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Württemberg .
Hestoröen : Febr . zu Stuttgart Eisen-

bahnsekr. Wilh . Dölker , 44 I . a . ; zu Ulm
Kaufmann Gustav Renner , 52 I . a ; zu Ulm
Kaufmann Fr . Maier, Teilhaber des Stickerei¬
geschäfts Geschwister Maier, 32 I . a . ; 2 . Febr .
zu Stuttgart vr . zur . Chr . Gottlob Göhrum ,
67 I . a .

Stuttgart , 3 . Febr . Heute früh 6 Uhr
fand in einem Hotel ein Doppelselbstmordsver¬
such statt . Einer der Selbstmörder ist ein 16 -
jähriger junger Mann aus Pforzheim , er ist
elegant gekleidet und soll aus einem Institut
zu Kornthal entwichen sein ; der andere ist ein
Stuttgarter. Es ist wenig Hoffnung für Rett¬
ung vorhanden. Gefundene Briefe lassen ein
delikates Verhältnis als Ursache der That ver¬
muten. (Priv . -Telcgr . d . Pf . Beob .)

Rietigheim , 1 . Febr . In der vorigen
Woche kamen Zigeuner in unsere Stadt , welche
einiae Tage hier blieben und in ihrem Wagen
wohnten . Sie hatten einen 72 Jahre altenkranken
Mann bei sich , welcher im Wagen starb . Zu
der Beerdigung desselben, welche gestern nach
kathol. Ritus hier stattfand , kamen von ver¬
schiedenen Richtungen Zigeuner hiehcr , welche
sich mit brüderlichem Kusse grüßten . Etwa
40 Zigeuner , Männer , Frauen und Kinder,
begleiteten die Leiche zu ihrer Ruhestätte auf
den Friedhof .

In Weultinge « ist in der Tagesfrühe
des 31 . Januar die Wattefabrik von I . H .
Ziegler bis auf die Umfassungsmauern ein
Raub der Flammen geworden ; nur das Kes¬
selhaus konnte gerettet werden . Brandschaden
ca. 35 000 M . Das Feuer entstand durch
die Unvorsichtigkeit eines der mit dem Anzün¬
den der Lampen in den Fabriklokalen beauf¬
tragten Arbeiters .

Dizcrrvach, 1 . Febr. Das im hiesigen
Luftkurort gelegene Mineralbad , dessen bewährte,
vielseitige Wirkung weit bekannt , ist bis jetzt
noch nicht in andern Besitz übergegangen . Nach
dem letzten Vcrkaufstermin melden sich 2 Käufer ,
die 30 000 geboten haben . Aus diesem
Grunde findet nun am 20 . Febr. der letzte
Verkauf statt .

Mverach , 1 . Febr . Der heutige Früh¬
morgen brachte bei scharfem Ostwind 18 Grad
R . Kälte . Die Felder sind überall mit Schnee
bedeckt, stellenweise aber auch die Fahrbahn so
verweht, daß z . P , gestern noch gegen 20 Ar¬
beiter auf der Straße nach Rindenmoos mit
Schneeschaufeln beschäftigt wurden .

R u n d s-ch a u .
Mörzheim , 30 . Jan . ( Verfehlte

Vorsicht . ) Um die Wasserleitung vor dem
Einfrieren zu bewahren, erhielt bei der letzten
kalten Witterung das Dienstmädchen eines hie¬
sigen Einwohners die Anweisung, in den Kel¬
ler zu gehen und „die Hahnen " laufen zu

lassen . Aber anstatt den Abflußhahnen der
Wasserleitung zu öffnen , drehte dasselbe die an
den Mostfässern befindlichen Hahnen auf, so
daß , als man morgens in den Keller kam ,
der Most fußtief daselbst herumlief, während
die Wasserleitung auf 's Beste geschlossen war .

— 3 Bauern standen in Karlsruhe wegen
Wilddieberei vor Gericht. Sie hatten, als der
Forsthüter sich zeigte , die Gewehre weggewor¬
fen und waren geflohen . Weil sie nicht auf
der That ertappt worden waren , leugneten sie
jede Schuld und verleugneten auch ihr Eigen¬
tumsrecht an den Gewehren, so daß der Frei¬
spruch erfolgen mußte. Der Präsident kün¬
digte ihnen letzteren unter kurzer Begründung
an, die er in gleichgiltigem Ton mit den Wor¬
ten schloß : „So , jetzt kann jeder sein Gewehr
nehmen und wieder heimgehen .

" Flugs hatte
jeder der „Schlitzöhrigen" sein Gewehr ergriffen,
um sich damit zu entfernen. Nicht minder
schnell war aber der Staatsanwalt bei der
Hand , der jetzt besseren Erfolg mit seinem er¬
neuten Strafantrag hatte.

Karlsruhe , 1 . Febr. Allem Anschein
nach ist es gelungen, in Offenburg den einen
der Betäubungsräuber in der Person eines
mehrfach bestraften Züchtlings Goldarbeiter
Christian Fix von Birkenfeld zu entdecken Bei
der Gegenüberstellung soll er von der beraub¬
ten Frau Obermayer bestimmt erkannt wor¬
den sein .

Aus Straßöurg , 1 . Febr., wird der Fr .
Ztg . berichtet : Das Amtsgericht Molsheim hat
auf Antrag der Staatsanwaltschaft den Bier¬
brauer Alfred Wagner aus Mutzig, der wegen
Verdachts der Beihilfe zum Landesverrat in
Untersuchung war , außer Verfolgung gesetzt.

— Wie pfälzische Blätter melden , wurde
in der Gemarkung von Bingert ein großes
Erzlager gefunden.

Aerliu , 2 . Febr . Nach Berichten aus
San Remo hat Virchow nach seinem dort
cingetroffenenGutachten trotz genauester Unter¬
suchung keine Anzeichen für einen bösartigen
Charakter der Neubildung entdecken können.
Auf dieses Resultat wird hoher Werth gelegt ,
weil das ihm zur Untersuchung gesandte Stück¬
chen ans dem Centrum der im November ent¬
standenen Neubildung stammt. Mackenzie scheint
damit den Beweis, daß nicht Krebs , sondern
nur Perichondritis vorliegt, als erbracht an¬
zusehen . In der Freude über dieses Resultat
wird man nicht übersehen dürfen, daß auch
diese Form der Perichondritis eine sehr be-
bedenkliche Krankheit ist .

In Wittenberg hat kürzlich ein Schmiede¬
meister in 50 Minuten 20 Hufeisen fertig ge¬
stellt. Als dies der Schmiedemeister Zeissing
iu Holzweißig hörte, wettete er, das Gleiche
ausführen zu können und schmiedete in 58
25 Hufeisen. Ein Schmied in Ob er lind
soll nun daraufhin im Beisein von 3 Zeugen
in 80 Minuten 40 Stück Hufeisen fix und

fertig hergestellt und so die beiden anderen
noch übertroffen haben. Dazu gehören freilich
gesunde Knochen !

Vom Westerwald , 30 . Jan . Zwischen
Frickhofen und Niederzeugheim hat sich heute
ein eigenartiger Eisenbahnunfall zugetragen,
infolge dessen der Verkehr auf der Strecke für
einige Tage eingestellt bleibt. Aus bis jetzt
noch nicht aufgeklärter Ursache ist bei dem ersten
heute früh nach Limburg abgelassenen Zuge,
dessen Personenwagen sehr stark besetzt waren ,
der 3 . Wagen teilweise entgleist , merkwürdi¬
gerweise aber noch volle 10 Minuten auf dem
hartgefrorenen Boden weiter mir fortgeführt
worden, bis er bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof Niederzeugheim völlig aus dem Geleise
sprang , wodurch auch die beiden folgenden
Wagen herausgeschleudert und stark beschädig¬
wurden . Diese 3 Wagen waren zum Glück
Viehwagen ; mehrere Kühe sind schwer verletzt
worden . Der Schaden ist bedeutend, da auf
einer Strecke von 4 Kilom . die eisernen Ver¬
bindungsstangen zwischen den Schienen samt
und sonders gebrochen sind ; die Strecke ist
deshalb , da den Schienen der nötige Halt
fehlt, völlig unbefahrbar gemacht . Die große
Gefahr , in der der Zug während voller 10
Minuten schwebte, wurde von vorübergehenden
Personen bemerkt , ihre Zeichen aber vom Zug¬
personal nicht verstanden, vielleicht zum Glück ,
denn jeder Versuch , den in Unordnung gera¬
tenen Zug auf der stark abfallenden Strecke
zum Stehen zu bringen , hätte unabsehbares
Unheil im Gefolge haben müssen .

Wien, 2 . Februar. Nach Meldung der
„N . Fr . Pr .

" aus polnischer Quelle werden
jetzt trotz der Ungunst des Wetters sogar in
den kleinsten Städten Russisch -Polens in aller
Eile Kasernen und Blockhäuser gebaut ; auch
der Einkauf von Pferden und Material wird
eifrig fortgesetzt .

West , 1 . Febr . Wegen Schneewehen ist
der Verkehr auf den Bahnstrecken Pest - Ka-
nisza -Weißenburg -Neuszöny , Zakany -Dombo -
var-Batassekund Großwardein -Mihalysalvaein¬
gestellt .

— Der Schneesturm, welcher am 28 . Jan .
die Schweiz durchbrauste, har, wie die Baseler
Nachr. melden , gerade in der Westschweiz seine
verkehrsstörendeMacht ausgelassen. Stellenweise
lag der Schnee mannshoch . Der direkte Zug
Paris -Lausanne ist jenseits der Grenze stecken
geblieben . Der Morgenzug der Jurabahn er¬
litt eine Stunde Verspätung . Die Post von
Jlsis (Orvin ) nach Viel mußte einen Schlitten
entlehnen , um die 10 Fuß hohen vom Winde
zusammengetragenen Schneehaufen überschreiten
zu können.

Wom , 28 . Jan . Das Dorf Aisone in
der Provinz Eueno ist durch eine Feuersbrunst
bis auf das Pfarrhaus und das Bürgermei¬
steramt zerstört worden . Ein heftiger Sturm
begünstigte das Umsichgreifen des Brandes.
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2 Menschen kamen um's Leben , 8 wurden ver¬
letzt, darunter 2 in gefährlicher Weise. Zahl¬
reiches Nutzvieh und große Habervorräte gingen .
in den Flammen zu Grunde . Der Schaden
wird auf eine halbe Million geschätzt. Fast
die ganze Einwohnerschaft ist dem Elende preis¬
gegeben . Die Regierung überschickte 5000 Fr .
als erste Unterstützung.

San Werna , 31 . Jan. Sir Morell Macken¬
zie, Hovell, Krause, Schräder und Bramann
nahmen gestern nachmittag eine Untersuchung
des Kehlkopfes des Kronprinzen vor. Sie
waren einstimmig der Ansicht , daß eine Ope¬
ration unnötig und die Atmung eine durchaus
normale sei .

Aus St . Petersburg wird gemeldet :
Ein kleiner Zwischenfall, der sich beim letzten
Hofballe ereignete, wird in diplomatischenKreisen
lebhaft besprochen . Bisher war es Sitte , daß
die Kaiserin den Aeltesten des diplomatischen
Korps , General Schweinitz, zum dritten Runv-

gang und den Vize-Aeltesten , Schakir Pascha,
zu ersten Quadrille auffordern ließ . Anstatt
Schakir Pascha ließ die Kaiserin jedoch uner¬
wartet den östreichischen Botschafter auffordern .
Dies wird als eine ausnahmsweise politische
LiebenswürdigkeitOestreich gegenüber ausgelegt .

Aus Katum wird über ein nihilistisches
Raubattentat telegraphisch dem „N . W . T .

"

berichtet : Der Kassier der transkaukasischen
Eisenbahn A . Sidoroff wurde von zwei als
Kondukteure verkleideten Nihilisten mit Dolchen
in der Hand überfallen, tätlich verwundet und
beraubt . Die Räuber nahmen 12 000 Rubel
mit . Einer der Attentäter , Namens Ragosin ,
wurde verhaftet . Das geraubte Geld hatte
sein flüchtiger Genosse mitgenommen. Rago¬
sin bekennt sich zu der revolutionären Partei
und gestand auch, daß der Raub zu nihilisti¬
schen Zwecken ausgeführt wurde.

Aus Mewyork wird von einem gewalti¬
gen Feuer berichtet . Das ganze Häuservjertel
zwischen der Princestreet und der Springstreet
ist am Montag früh niedergebrannt . Der
Schaden beträgt mehrere Millionen Dollars.

— Unter den Festgästen des am Sams¬
tag in Southampton von Shangai einge¬
troffenenNorddeutschenLloydampfers „Bayern"

befanden sich auch 10 hohe Beamte des chines.
Kriegsministeriums, welche den Auftrag haben,
die verschiedenen europ. Hauptstädte zu besuchen,
um über die neuesten Verbesserungen im Ma¬
rine- und Armeewesen Erfahrungen zu sam¬
meln . T . S . Iih von Pecking , welcher fließend
Englisch spricht , ist der Sekretär der Gesandt¬
schaft . Er verließ den Dampfer Bayern in
Genua , reiste über Land und vereinigte sich
mit seinen Kollegen in Southampton. Von
London werden sich die chines. Militärs nach
Berlin begeben .

UnirrhÄlLendes .
Dev Juden seppLe.

! 5) (Schluß .)

„Mensch !" rief Herr H . , „was hast Du
mit mir gemacht ? Du sprachst vom Goldmann
und meinst mich : redetest von seinem Kinde
und erzähltest die Geschichte des meinigen ! Jst 's

nicht so ? " —
„Und wenn's so wäre ?" fragte der Jude.

„Ja , Herr ,
' s ist so ,

' s ist so ! Ihr ainzig
Kind , Ihr edles Kind, im Mangel lebt' s , im
Elend , und Sie schwelgen im Gold . Herr !
wie wolle Sie 's verantworte vor dem Gott ,
bei dem viel Gnad iß ? Soll Sie der Herr
auch verstoße, wie Sie habe verstoße Ihr ainzig
Kind ! Sie sind alt, Herr H ., sehr alt . Sie

stehe mit einem Fuß schon im Grab . Wolle
Sie sich losse die Auge zudrücke von fremde

Leute ? Waih geschrien ! Ich muß es , ich Hab
'

kein Kind mehr. Und Sie stoße 's fort . Gott
vergeb 's Ihne . Ach, die Arme, wie bleich sie
aussieht, wie der Kummer sie zerstört hat . Ach,
sie hat gehungert, gehungert hat sie — Herr !
und hat gehabt kein Brod — ich — der arme
Jüd , ich Hab

' ihr gegebe Geld, daß sie si
' chs

kaufe kann !"

„Hali ein ! halt ein ! " rief der alte Mann
und rang die Hände , „ halt ein Mensch , daß
ich nicht wahnsinnig werde. Wo ist sie , wo
ist meine Elise ?"

Der Jude faltete die Hände und sah gen
Himmel. Dank Dir , o Herr , Gott Israels !"

rief er aus , „Dank Dir, ich Hab ' ihm getroffe
das Vatcrherz ! — Wo sie ist — ach , Herr ,
sie ist weit von hier in E . Da wohnt sie in
einem Stübche, Gott sci's geklagt , das so klein -
ist wie ihr Hundsstall ! Und der Mann ist
krank . Ach, reise Se hin, und hole Se das
Kind in 's Vaterhaus, an 's Vaterherz, und es
wird große Freud sein im Himmel bei Gott
und das Glück wird wieder einkehre in Ihr
Herz."

„ Gabriel !" schrie der Herr zur Thüre
hinaus, „spanne sogleich meinen Reisewagen
an , und rüste Dich , wir verreisen auf einige
Tage . " Er rannte wie besessen in der Stube
umher . Seine Thränen rannten stromwcise .
Der Jude ließ ihn ruhig gehen. Er holte die
nötigen Rcisekleider für ihn zusammen. End¬
lich rollte der Wagen vor . Herr H . ergriff
den Juden beim Arm und riß ihn zum Wagen .

„Au wai, " schrie Sepple , „ in solch
' kost¬

bare Kutsche steig ' ich nit nei . Was thu ich
dabei ? Fahre Se allein in de Welt !"

Alles half nichts ; er mußte einsteigen und
der Wagen rollte in sausendem Galopp davon .
Vor dem Thore frug der Kutscher, wohin er
denn fahren sollte.

„ Hirsch , wo ist mein Kind ? ich hab's ver¬
gessen,

" rief Herr H .
„Nach E . gefahre !" war des Juden Antwort.

Ungefähr 3 Tage später waren der Re¬
gistrator und ich abends, wieder auf Besuch
bei N . Er war so ziemlich hergestellt , und
auch bei Elisen war das Rot wieder auf die
Wangen zurückgekehrt . Wieder kam das Ge¬
spräch auf ihre unvermutete Rettung , die so
wunderbar gerade da gekommen war , als jede
Aussicht sich für sie verdunkelt habe. Doch
der Registrator suchte demselben eine andere Wen¬
dung zu geben , da er sich bereits gegen die

zu sentimentale Ansicht ausgesprochen hatte ,
und überhaupt der Meinung war , daß die

poetischen Lebensansichten konfuser Natur seien .
Während des Wortstreits vernahm man

das Anrollen eines Wagens kaum. Nur Elise
trat an 's Fenster und konnte eine unerklärliche
Beklemmung nicht überwältigen . Bald darauf
gab 's Gepolter auf der Stiege, N . ging nach
der Thüre, um zu sehen, was es gebe ; ängst¬
lich drängte sich Elise an ihn .

Da wurde die Thüre aufgerissen, und der
Judensepple stürzte herein, an seiner Hand —
der Vater . —

Beschreiben kann ich die Scene dieses Wie¬
dersehens nicht . Der Registrator siel, als er
begriffen , was vorging , dem Judensepple um
den Hals, that weinend Abbitte und liebkoste
ihn, daß es dem ehrlichen Juden bange wurde,
weil er den Mann für ein wenig verrückt hielt.
Sepple mußte ihm Alles haarklein erzählen,
wie er die Sache gemacht.

Elise stellte nun den Registrator ihrem
Vater als ihren einzigen Freund und Stütze
in so großer Not vor . Der alte Herr um¬
armte und dankte ihm auf ' s Herzlichste ; er
mußte ihm und Elisen versprechen , zur Herbst¬
zeit einen Besuch zu machen .

Am andern Tage rollte der Wagen weg .
Er trug einen glücklichen Vater und glückliche
Kinder . Der Jude war wie verklärt . Er
durfte den kleinen Otto auf seinem Schooße
wiegen, und das dünkte ihm eine große Ehre .

Zu Ende Oktober kam der Registrator von
'einem Besuche in O - zurück . Er wollte gar
nicht fertig werden mit Erzählen von seiner
Aufnahme sowie der unübertrefflichen Liebens¬
würdigkeit Elisens .

„Und der Judensepple ?" fragte ich .
„O , der kommt nicht mehr mit Ziegen-

'
ellcher nach E . Die schöne junge Frau des

Bankierhauses H . u . N . richtete ihm und seiner
Jscha im Hinterhause eine stattliche Wohnung
ein . Den Handel hat er aufgeben müssen .
Wird aber sein Name in der Familie ge¬
nannt, so sagt der alte Herr jedesmal : „Ja ,
das ist ein Israelit an dem kein Falsch ist .
„Und ich stimme mit ein .

"

Vermischtes .
— Die Frau Professor kauft beim Fleischer

eine Keule und bemerkt dabei , daß es ihr
'
chwer falle, die Knochen zu zerhacken . „Fried¬

rich " , ruft die Fleischersfrau, „komm her und
ichlag' der Frau Professorin die Knochen ent¬
zwei !"

( Ein kluger Mann .) „Lieschen , hat
sich Dir der Doktor heute nicht bestimmt er¬
klärt?" „Nein , Mama, er fragte mich nur,
ob Du bei uns wohnen würdest , wenn
er mich nimmt .

"
( Aufrichtig .) Frau zum Dienstmäd¬

chen : „ Hast Du den Damen an der Thür ge¬
sagt, daß ich nicht zu Hause wäre ? "

„Ja !"

„Was sagten sie dann ?"
„Das haben wir

glücklich getroffen.
"

Wr . 278 despraktischen Wochenblattes für alle
Hausfrauen „ Aürs Kaus " (vierteljährlich
nur 1 Mark ) enthält :

Wochenspruch :
Was Menschen hier oft zerreißen, zerbrechen ,
Darüber Engel die Weihe sprechen .

Mein Kind . Beschäftigungen für Rücken¬
markleidende. I . Einfluß guter Gesellschaft ,
lieber Ernährung kleinster Kinder . Schauerliche
Bücher. Sonate . Schlaflied . Mißverständ¬
nis . Kinderglaube . Tanzen der Kinder . Mas¬
kenanzüge. Gesellschaftsspiele . Büchertitel und
Verfasser. Anfangsbuchstaben . Silhouetten -
Erraten. Schattenbilder . Abwechselung in
der Unterhaltung zu erzielen . Polichinell-oder
Hanswursttheater . Wundernüsse vom Weih¬
nachtsbaum . Wie ich ein Silberbrautpaar
mit Wein beschenkte. Frühstückstasche. Strümpfe
gegen feuchte Füße. Ballkleid für junge Mäd¬
chen. Schutz gegen Kälte . Winterfutterplätze
für die Vögel . Vogelfutter . Watte ums Herz.
Frankfurter Brenten oder Printen . Blumen¬
kohl mit weißem Beiguß . Schweineschlächterei .
Mecklenburgischer Küchenzettel . Rätsel . Auf¬
lösung der Charade in Nr . 262 . Fernsprecher.
Echo . Briefkasten der Schriftleitung . Anzeigen.

Die notariell beglaubigte Gesamt-Auflage
dieser wirklich empfehlenswerten und dabei über¬
aus billigen Zeitschrift beträgt 100 000 . Probe¬
nummern versendet jede Buchhandlung , sowie
die Geschäftsstelle „Fürs Haus" zu Dresden-
N kostenlos .

Buxkin , u INsonst wendet man sich
LN billigere Bezugsquellen für Herren « und
Knabenanzüge in remer Wolle , nadelfertig ,
ca . l4t > ein br ert ä M . 2 .35 per Meter . Direk¬
ter Versandt in einzelnen Metern und ganzen
Stücken durch das Buxkin - Fabrrk - Depot Ost

L <! <>. , ^ raiiüini t Al - ,
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Sandlieferung .
Zur Unterhaltung der K . Anlagen sind für dieses Frühjahr noch 80 Kubikmeter

Sand erforderlich. Liebhaber zu dieser Lieferung wollen ihre Offerte mit Preisangabe pro
Kubikmeter längstens bis 13 . Februar bei der BvblNsVektioil einreichen .

Stuttgart .

KmtzchliffnilW-MO .
Auf das Etatsjahr 1888/89 bedürfen wir :

4500 Wrrr buchenes ,
3500 „ weißtcrnnenes unö
2000 „ gemischtes tcrnnenes ,2 - unö 4spattiges , 1 w langes Scheiterholz .

Die Lieferung in Partieen von 200 Rm . wird am
Samstag - eu 18 - Februar I ,

vormittags 10 Uhr ,im Speisesaal des Bürgerhospitals dahier im öffentlichen Abstreich vergeben .
Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehcn oder von dieser be

zogen werden
Den 26 . Januar 1888 . Stadt . Akmenbeschäftigungs - Austalt .

2 ) 1 Hosp .-Verwalter Bosler .

FeilerverftcheruilgsbankfürDkiltschlaudzilGothli.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

ZZebcrnntrnachung .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1887 beträgt die in

demselben erzielte Ersparnis :

75 Proeent
der ringezahlten Prämien .

Die Bankieilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses , ihren Divi -
denden -Anteil in Gemäßheit des ' zweiten Nachtrags zur Bankverfassung der Regel nach
beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch An¬
rechnung auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällenaber öaar durch die Unterzeichnete Agentur , bei welcher auch die ausführliche Nachweisung
zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Bankteilnehmer offen liegt .

Wildbab , im Februar 1888 .

Agent der Feuerversicherangsbank f . D . zu Gotha .

Eine neue
Erfindung

hat noch nie im Leben so viel gerechte
Bewunderung erregt , als die durch
den genialen Kunstmechaniker Helsei
konstruierte , für alle Stoffe geeignete

„ik'lsrs .
"

Uüinkchl - WmMiik,
welche bei jeder Näharbeit vorzügliche Dienste leistet .welche bei jeder Näharbeit vorzügliche Dienste leistet .

Sie kostet inclusive > Sie näht ohne Unterschied alle Stoffe ,
elegantem Holzkoffer , / Sie ist dauerhaft aus Stahl und Eisen .

Schraubenzwinge , f Sie ist einfach und leicht zu handhaben .
Faden , 6 Nadeln , s Sie wird vollkommen arbeitsfähig versendet .

Schraubenzieher und Oelkanne blos IKU Mir » , k .
Die Maschine hat , eine Vorrichtung , daß die Nadel beim Nähen nie

brechen kann , und ist in jeder Art sehr praktisch . Jedermann kaufe sich so¬
fort diese wunderbare Univcrsal - Nähmaschine ohne Vorurteil , denn ich gebt
Jedem sofort den Betrag zurück , wenn die Nähmaschine nicht arbeitet .

Bestellungen werden gegen Nachnahme erledigt und sind einzig und allein
zu richten an das Fabrikdcpot

IVI . kunöbskin , 28 Tliborstraße 28, Wien .
, Dop - elste- pftich Nähmaschine , kostet blos 20 Mk .

10 Mark

Revier Wildbad .

Brennholz - Verkauf.
Am Montag den 13 . Februar ,

vormittags 11 Vs Uhr ,
werden auf dem Rathaus in Wildbad aus
Abt . Rottannenbusch des Distrikts Eiberg :

Rm . : 21 buchene Scheiter , 20 gereppelte
buchene Prügel , 43 buchene Ausschuß -
Scheiter und Prügel und 19 buchene
Reisprügel .

Ferner Schcidholz aus II . Eiberg ( Forst¬
wächter , Gußmonns Hut ) :

Rm . : 17 buchene, 4 birkene und 490
Nadelholz - Ausschuß -Scheiter und Prügel ,
1 Buchen - und 42 Nadelholz - Anbruch -
Abfallholz .

Revier Enzklö stelle .

Kotz - Jerkauf
am Dienstag den 7 . Februar ,

vormittags 10 '/e Uhr ,
im Waldhorn zu Enzklösterle aus I Wanne
Abt . 4 , 11 , 26 und 28 und IV . Hirschkopf 7 :

152 Eichen mit 67 , 74 Buchen mit 48 ,
1482 St . Nadelholz -Lang - und Sägholz
mit 1655 Fm . , 10 eich , und 20 Nadel -
Holz -Derbstangen , 102 Rm , eich . Scheiter
und Anbruch , 9 dto . birk . Anbruch , 48
dto . Nadelholz - Roller und 144 dto .
Scheiter , Prügel und Anbruch .

Das Brennholz wird zuerst verkauft .

Bei Salzflutz,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader'
sche Zudian-F'ffafter Zkro . 3,

bei nässenden und trockenen Flechten Nr . 2, bei
bösartigen krebsähnlichen Geschwüren und Kno¬
chenkrankheiten Nr . 1 , die vorzüglichst -n Dienste
und findet dieses berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung . Pag . M . 3 . Apoth .
ck. Sotn -s -ctsi -

, Feuerbach - Stuttgart . Zu be¬
ziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .
Meine Frau hat schon mehrere Rollen von

Ihrem vortreffl . Pflaster Nr . 3 mit bestem Er¬
folg gebraucht bei ihren offenen Füßen .

A . Rothmund , Riedlingen .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und¬

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für »
Trunksucht iu Glarus (Schweiz )!
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden ,!
bezeugen : WWWWW

"
N . de Moos , Hrrzel -
R . Volkart , Bülach . _F . Dom . Walther , Courchapois . _G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd .
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . B ern .
F . Schneeberger , Biel .
Frau Aurrer , Wasen - _Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .I
Zeugnisse , Prospekt , Fragebozen gratis ! I

Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht "
,in Glarus ( Schweiz ) .

Einen

Kofhuiid (Dogge)
ö-si Jahre alt , 78 om groß , sehr schön, ver¬
kauft spottbillig .

Wer ? sagt die Expedition d . Bl .

KU und bedeutende Firma in

mit Filialen in Cognac und Beaune , sucht
tüchtige Vertreter zum Verkauf von Wein und
Spirituosen . — Offerten an Ooelmrsl L Eis . ,46 , rus 0a .86iua .jor , Bordeaux (Braulrrsiod ),
zu richten . (v . L vis .) 2) 1
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Visliaoksn ^ nil - sASN rui ' I^Iaotik -iokt , 6ass

ioli nsok f^ üok( i(unft von MSinsn k^ siss am

16 . pekruar
6is k^ l' axis wisclsi ' auinskms .

vr , vS l >o » .tS .

l

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

O 'SseLiätts
'
kÄed .Sr

von vorzügl . Papier und Qualität in Drahteinband .

Lopierpr688kn aus Guß - u . Schmiedeisen
in haltbarster Ware.

Anfertigung von UI» i» 1 »4)« iivvrt8 mit
Firma zu billigsten Preisen .

Okr .
-MilÄkrstt .

Guten, selbstgebrannten

Flicht- ,1 Hrstii-Sllinlwck,
von 2 Liter an, hat zu verkaufen

G . Krauß , Küfer .

!/!/ v> Ksü5en will ver -6f ü ! l - ÜfliaNll 8tott6

meine b/Iusteradseknitte ru verlangen , äie iek bereitViriHiLst sn private

traneo versende nnä clamil QeleLlenkeit xede , Preise nnä ru

verL 'keicken . fecle v/irä sofort erleäiel -'^« -̂ ^ ^ ^

^ i i r i ii iiir r .

k-ur clen Le8teUer erv/aeksen Keinerlei Kosten .

Der Württ. Krcditoerem in Stuttgart
giebt zum Zinsfuß von 4 0 ! gegen erste doppelte Pfandsicherheit Darlehen
auf Renten (Annuitäten ) . ^ sO Die Rentendauer beträgt nach Wahl 10 bis
50 Jahre, und kann bei regelmäßiger Entrichtung der Rente weder mit dem
Zins aufgeschlagen , noch gekündigt werden, wogegen der Schuldner jederzeit
gegen sechsmonatliche Kündigung das restirende Kapital auf einmal heimzahlen
oder nach Maßgabe der Statuten kleinere Ablösungen an demselben machen kann.

Im Uebrigen verweisen wir auf die Ausleihbestimmungen, welche in
unserem Bureau , Marienstraße Nr . 7 , zu haben sind und auf Wunsch zuge¬
sandt werden, und sind zu weiterer Auskunft gerne bereit. (R . Ll .)

Stuttgart, im Februar 1888. Die Direktion : Taßel .

in grosser 4msvall! emxüMt

o Gesichtsausschläge .
Herr vr . Bremicker , pract . Arzt in Glarus

hat meinen Sohn von Gesichlsausschljigen ,
Sauren , Mitesser durch briefliche Behandlung
ohne Berufsstörung befreit . Feuerbach , August
1887 . Jeremias . Keine Geheimmittel ! Ad¬
resse : „vr . Bremicker , postlagernd Konstanz . "

Schräders Tolma. A«„
erprobtes Mittel ergrauten Haaren ihre
ursprüngliche Farbe wieder zu geben , Mac .
M . 2 . Nuß -Extract -Haarfarbe in braun ,
blond und schwarz , Flac . M . 2 . In Wildbad
bei Apotheker Umgelter.

LI » » vrsacks » ,
-usliok-

»toin 8s
sskmnole ,
lsinstom
Lroins .

rn 2,40
2,20

>/2 Küoill
Lüsdseu .

UorvorrsAsnä sollSns , rvirüiisdsll Ss -
nn»s distenäs Huslitstsu .

In Willlbacl vsrr Oarl 8obobert ,
„ Lalmbaok „ IVI. Decker ,
„ Ileuenbiirg „ 6 . selber .

In äor 41 « »
"KVil -IIli 'vtt 'selitzn

LuoksignälunA sind r:u balivn :
?ayne '8 lllustr. famMen - Kalenlien

st 50 1 '
kA .,

Salinen ßinlcenlier Lote st 25 „
Zekwabenkalenlikn st 20 „
ver Vollrsbote st 20 „
vkr lustige kilüerkalenl ! . st 20 „
Wanlikalenlier st 10 „
^ breisskalenlier st 60 „
8etireiblralknl! er für kesokäftsleuie

st 1 Nurk .

Das älteste und größte

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Psd) gute neue

Bettsedern für 80 Psg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nnr ^ 1 . 60.
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5"/o Rabatt.

Umtausch gestattet. ---§ 7^
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ),
zusammen für nur 14 Mart .

>Bruchleidende
»»»finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen

,die NMerltibsbrüche und ihre Heilung, >
WW ' ein Kalgeber für Lruchleidcnde " W
^ welches gratis und franko durch die Vuch-
Whandlung von G . Ä . Lindenmaier in Tübingen
Wzu beziehen ist. ——— ^

IUzriineller silsW-IWesi,
vortreMivkvirkonll bei nUen krsnkbeiten dos INageliL.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechendem
Athen,, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkalarrb , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Ärics , Übermaß.
Schleiniproduction , Gelbsucht, Ekel n.
Erbrechen, Sopsschmerzlsalls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeitod . Verstopfung, Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer -, Milz-, Leber-
n. Hämorrhoidalleiden : — Preis n
Flasche sammt Gebranchs-nweifung
80 I' k., Doppelslahche ilk . 1.40 .

__ Central -Verf. durch Apothekert arl
8sl,utnmnrke . « r »Ov , Uremsier (Mäbreul .
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Gebenn-

mittel . Di - Bestandtheile sind bei jedem Flaschen in
der Gebrauchsanweisung angegeben. . "ou

Echt zu habe« in fast alle« Apotheke».
In Wildbad bei Apoth-ITH. Um - elier-
In Liebenzell bei Apoth. Statt ».

OOOOOOOO0OOOO1
O Das erste und größte

Z Bettsedern-Lager
O von ß . I . Kehnroth , Kamburg O
o versendetzollfreigegen Nachnahme (nicht o
^ unter 10 Pfund) neue Bettfedern für O
^ 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte X

1,25, Prima Halbdaunen 1,60 ^f u . 2 ^E V
O Prima Ganzdaunen 2 ^ 50 V
O Bei Abnahme von 50 Pfund O
o 5 °/o Rabatt . O

O Umtausch gestattet. Qoooooooooooooo
Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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